
Halliſche Zeitun
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

M 1I75. Halle, Sonnabend den 28. Juli 1860.
Hierzu eine Heilage.

Deutſchland.
Berlin, den 26. Juli. Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Fabrik
beſitzer Franz Dreyſe zu Sömmerda den Charakter als Commiſ
ſions Rath zu verleihen.

Der zweite Abſchnitt der in Folge der Reorganiſation der Armee
noch zu erwartenden Avancements iſt, wie die Br. Ztg. aus ſehr
guter Quelle erfährt, in den erſten Tagen des Auguſt zu gewärtigen.
Es werden dann diejenigen fünften Stabsoffizierſtellen, welche noch
vacant ſind, beſetzt werden und von den bei einem Infanterie Regi
ment jetzt etatsmäßigen 12 CompagnieChefs und 12 PremierLieute
nantsStellen werden ſo viel ernannt werden daß alsdann im Gan
zen per Brigade von jeder dieſer Chargen 16 Stellen definitiv beſetzt
ſind. Es bleiben demnach ſelbſt nach dieſen bevorſtehenden Ernennun
gen noch 4 Compagnie- Chefs und 4 Premier-Lieutenants Stellen
durchſchnittlich per Regiment noch unbeſetzt, und werden wahrſcheinlich
dieſe letzten Ernennungen in Folge der Reorganiſation noch längere
Zeit auf ſich warten laſſen. Die durch dieſe nur allmälig ſtattfinden
den Beförderungen erzielten Erſparniſſe fallen nicht ganz unerheblich
aus. Bei der Linie kann man trotzdem nunmehr die Reorganiſa
tion als ziemlich abgeſchloſſen betrachten bei der Landwehr hinge
gen erſcheint der gegenwärtige Zuſtand noch in vieler Hinſicht als Pro
viſorium, und ſind daher bei derſelben noch mehrere Entſcheidungen
des Kriegsherrn zu gewärtigen. Jn Betreff der Uniformirung
der Landwehr ſoll es jetzt feſtſtehen, daß bei derſelben die Helme
fortfallen und als leichtere und bequemere Kopfbedeckung dafür die
Käppi's eingeführt werden.

Die hieſigen Blätter theilen berichtigend mit, daß die Jubelfeier
der hieſigen Univerſität nicht im Auguſt, ſondern im October ſtattfindet.

Was die Anregung der Zuſammenkunft in Teplitz betrifft, ſo wird
mehrfach beſtätigt, daß das Schreiben des Prinz Regenten an den
Kaiſer von Oeſterreich ſich nur auf die Ergebniſſe der Badener Für
ſtenkonferenz bezog, ohne eine weitere Andeutung zu enthalten. Es
folgte dann die Einladung des Kaiſers. Auch wird wiederholt ver
ſichert, daß von öſterreichiſcher Seite die Theilnahme der Könige von
Baiern, Württemberg, Hannover und Sachſen gewünſcht worden ſei,
wohl um das Gegenſtück zu Baden Baden zu vervollſtändigen. Preu
ßen habe jedoch geglaubt, daß beſſer davon abzuſehen ſei.

Das niederrheiniſche Comité zur Errichtung eines Oenkmals zu
Ehren des Generals v. Seydlitz in deſſen Geburtsſtadt Calkar bei
Cleve hat ſich, wie der „O. A. von hier geſchrieben wird, in Be
treff dieſer Angelegenheit, welche bis zum 25. Auguſt, dem Jahrestage
der Schlacht von Zorndorf, gefördert werden ſoll, mit dem Fürſten
von HohenzollernSigmaringen in Beziehung geſetzt. Das Comité be
abſichtigt, den Prinz Regenten zu der Feier einzuladen

Die Wochenſchrift des Nationalvereins hat für die zwei
Monate ihres Beſtehens eine ungewöhnlich raſche Verbreitung gefun
den. Nach Angabe der Preußiſchen Jahrbücher zählt ſie über 3000
Abonnenten Hiervon kommen 695 Abonnements auf Preußen, 549
auf die thüringiſchen Fürſtenthümer, 363 auf Mecklenburg, Oldenburg,
Braunſchweig SchleswigHolſtein, Hamburg, Bremen und Lübeck, 26
auf Oeſterreich und 50 auf das Ausland. Nach Abzug dieſer Exem
plare bleiben etwa noch 1400 für die Mittelſtaaten und das ſüdweſt
liche Heutſchland. Davon fallen 199 auf Hannover, 189 auf Sach
n 122 auf Baiern (hiervon 91 auf das baieriſche Franken), 89 auf
Württemberg und Baden, 70 auf Naſſau, 424 auf die beiden Heſſen,
und 295 auf Hrankfürt. Die letzten beiden Zahlen geben indeſſen für
die Lokalverbreitung keinen Anhalt, da Kaſſel und Frankfurt wieder
Eentralpunkte für Südweſt Deutſchland ſind.

Die Bundesverſammlung hat die bisherige Matrikel des deut
ſchen Bundes abgeändert, und es werden hinfort bei allen Matri

kularAusſchreibungen und Leiſtungen die folgenden Zahlen zu Grunde
gelegt Oeſterreich 9,482,227 Seelen Preußen 7,949,769, Baiern
3,560,000, Württemberg 1,395,462, Hannover 1,305,351, Königreich
Sachſen 1,200000, Baden 1,000,000, Großherzogthum Heſſen 619,500,
Kurheſſen 567,868, Holſtein und Lauenbürg 360,000, Mecklenburg
Schwerin 358,000, Naſſau 302,769, Luxemburg und Limburg 253 588,
Oldenburg 220,718, Braunſchweig 209,600, Sachſen Weimar 201,000,
Hamburg 129,800, SachſenMeiningenHildburghauſen 115,000, Sach
ſenKoburg Gotha 111,600, Sachſen Altenburg 98,200, Anhalt Deſ
ſauKöthen 85,401, Mecklenburg Strelitz 71,769, Lippe 70,732,
Schwarzburg Rudolſtadt 53 937, Reuß jüngerer Linie 52,205, Wal
deck 51,877, Bremen 48,500, Frankfurt 47,850, Schwarzburg Son
dershauſen 45,117, Lübeck 40,650, Anhalt Bernburg 37,046, Hohen
zollernSigmaringen 35,560, Reuß älterer Linie 22,255, Schaumburg
Lippe21,000, HeſſenHomburg 20,000, HohenzollernHechingen 14500,
Liechtenſtein 5,546, zuſammen 30,164 392 Seelen t

Teplitz, d. 25. Juli. Geſtern Mittag wurde es bekannt daß
der PrinzRegent um 6 Uhr eintreffen werde. Eine unabſehbare Men
ſchenmenge drängte ſich in den Hauptſtraßen und in der Nähe des
Bahnhofes um die Ankunft des erlauchten Gaſtes zu begrüßen und
ein völlig ſonnenhell gewordener Himmel begünſtigte das bunte Trei
ben der Maſſen, die ſich überall in anſtandsvoller Munterkeit beweg
ten. Um fünf ein halb Uhr erſchien, mit glänzendem Gefolge, der
Kaiſer in der Uniform ſeines Grenadier Regiments und mit dem Bande
des ſchwarzen Adler Ordens geſchmückt. Drei Viertelſtunden ſpäter
brauſte der Zug heran, welcher den Prinz Regenten und ſeine Beglei
tung brachte, geführt von einer mit Laubgewinden und preußiſchen
Wimpeln geſchmückten Locomotive. Die Begrüßung im Bahnhofe
dauerte nur ſehr kurze Zeit, und als die beiden Fürſten der Kaiſer
links, der Prinz in der Uniform des 34. Infanterie Regiments und
mit dem großen Bande des StephanOrdens rechts, im Wagen daher
gerollt kamen, empfing ſie ein wahrhaft ſtürmiſches Hurrah der end
loſen Reihen. Der Kaiſer geleitete den Prinzen in das Hotel zum
„„Prince de Ligne“, wo eine Compagnie des 34. Jnfanterie Regiments
als Ehrenwache aufgeſtellt war, und blieb bei Sr. königlichen Hoheit
zum kurzen Beſuche. Bald darauf erſchien der Prinz, um ſich zum
Kaiſer in das Hotel zur Stadt London zu begeben. Die Muſik
ſtimmte das Heil Dir im Siegerkranz an, und der Prinz wurde
von dem lebhaften Jubel und dem herzlichen Zuruf der Menge bis in
das Hotel des Kaiſers geleitet. Jeder Unbefangene konnte es dieſen

Kundgebungen anhören, daß die alte Verehrung der Teplitzer für das
preußiſche Herrſcherhaus nichts an ihrer Kraft verloren hat. (Pr. 3.)

Teplitz, d. 26. Juli. (Tel. Oep.) Geſtern Abend haben Se.
Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich und Se. k. Hoheit der Prinz Re
gent: von Preußen einer Soiree beim Fürſten Clary beigewohnt, wo
die Elite der hieſigen und auswärtigen Geſellſchaft verſammelt war.
Vor dem fürſtlich Claryſſchen Palais brachten der Männergeſangverein

und die Badekapelle eine bis Mitternacht währende Serenade. Das
Programm für den heutigen Tag iſt Folgendes: Den Vormittag über
finden unter den anweſenden Miniſtern gegenſeitige Beſuche ſtatt. Um
41 Uhr wird der Kaiſer dem Prinz Regenten einen Beſuch abſtatten.
Um 4 Uhr findet beim Kaiſer ein Galadiner ſtatt. Abends wird eben
falls beim Kaiſer der Thee eingenommen. Ein Bergmannsfackelzug
wird den Tag beſchließen. Die Abreiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers
von Oeſterreich nach Pillnitz iſt auf Morgen Vormittag 9 Uhr feſtge
ſetzt. Der Kaiſer wird bis zur Eiſenbahnſtation Niederſedlitz (bei
Pillnitz) mit Sr. königl. Hoh. dem Prinz Regenten von Preußen zu
ſammenreiſen, welcher ſich von da über Dresden nach Potsdam begiebt

Heute Morgen war Vorſtellung der hier anweſenden Preußen vor
dem Prinz Regenten, welcher ſeine Anrede an die Verſammelten mit
folgenden Worten ſchloß: Er werde den Weg, welchen er eingeſchlagen,

feſthalten, zum Wohle Preußens, Deutſchlands Europa's!



26. Juli, Nachmittags. (Tel. Dep.) Der heutige
ſers von Oeſterreich bei dem Prinz Regenten währte
Graf v. Rechberg hatte darauf eine längere Audienz

beim Prinz Regenten. Später conferirte Hr. v. Schleinitz mit dem
Grafen v. Rechberg. Nachmittags war der Fürſt von Hohenzollern
längere Zeit in Gegenwart des Grafen v. Rechberg bei dem Kaiſer

Jtalieniſche Angelegenheiten
Der König Victor Emanuel hat die neapolitaniſchen Bevoll

mächtigten am Morgen des 25. Juli empfangen. Von Garibaldi
fehlen alle Nachrichten. Dies iſt alles, was uns auf telegraphiſchem
Wege über die Situation in Italien zugekommen iſt. Jndeß ſind
die Verhandlungen in Turin, wie die „Independance“ meldet para
lyſirt durch die eigene Unſicherheit der Herren Manna und Winſpeare
über die Wendung der Dinge in Neapel ſelbſt, zumal der Adjutant
des Königs Victor Emanuel einige Mühe haben dürfte, den eigen
händigen Brief ſeines Monarchen eher an die Adreſſe abgeben zu
können, als bis Garibaldi ſeinen Einzug in Neapel gehalten hat.
Die Berichte aus Jtalien melden, daß man dieſem Ereigniſſe ſtünd
lich entgegenſteht und eine Zögerung nur deshalb für möglich hält,
weil es des Dictators ſehnlichſter Wunſch iſt, ohne Blutvergießen
ſein Ziel zu erreichen. Jn Genug glaubte man zu wiſſen, daß Ga
ribaldi ſo raſch beſchloſſen habe, nach Neapel aufzubrechen, um ge
wiſſen Diplomaten die wegen der orientaliſchen Frage Eile haben,
mit Jtalien fertig zu werden, dieſen Gefallen zu thun. Jedenfalls
hat er den kühnen Schritt begonnen, als Milazzo noch nicht genom
men war und der König Franz noch nicht den Befehl zur Räumung
Siciliens ertheilt hatte; denn Garibaldi ging am 18. in See, und
am 21. noch wurde von gut unterrichteter Seite die Nachricht von
jener Räumung als möglich, doch auf Sicilien als noch nicht. bekannt
bezeichnet. Zugleich wußte man am 21. in Genua, daß die neue Re
gierung auf Sicilien noch immer große Schwierigkeiten hat, die unter
dem alten Syſteme ſo tief verwahrloſſten ländlichen Bevölkerungen in
Zucht und Ordnung zu halten. Auch macht die Geldnoth der Ver
waltung viel zu ſchaffen, zumal die Opferwilligkeit ſich auf zu enge
Kreiſe beſchränkt und die Finanzwelt zum Eingehen auf eine Anleihe
Sardiniens Bürgſchaft verlangt, die dieſes aus bekannten Gründen
nicht geben kann und darf. Die Einſchiffungen nach Sicilien in Genua
dauern fort; jeden Abend ſieht man 700 800 junge Leute in dem
jetzt Mode gewordenen Feldanzuge: rothe Blouſe, dreifarbige Hahnen
federn auf dem Hute und ein Foulard als Schärpe umgelegt, wie man
es bei Garibaldi gewohnt iſt, der ſeit ſeinem vorigjährigen Gichtanfalle
den einen Arm in der Binde trägt. Derſelbe genueſer Bericht, dem
wir dieſe Einzelheiten entnehmen, meldet ſchließlich „Jm Laufe dieſer
Woche traf von Breſt in Genug der Handels Dampfer Comteſſe de
Fregüueville mit 199 Stück Geſchützen für den Staat ein. Eben ſo
brachte ein Segelſchiff aus Toulon Kanonen und ein anderes 70 Son
nen Pulver.“ Die „Opinion Nationale“, welche in Betreff Garibal
di's häufig gute Quellen benutzt meldet erſtens, daß die Räumung
des ſo ſtarken und ſo wichtigen Meſſina ohne Kanonenſchuß und doch
als reiner Act der Nothwendigkeit, weil Clary keine Leute zur Ver

1 Stunde.

wie zweitens, daß das Schweigen aller Depeſchen eine Beſtätigung
ſei, Garibaldi werde direct nach Neapel gehen, das ihm zufallen werde
wie Meſſina. Jn Livorno machten die neapolitaniſchen MarineOffi
ziere, welche den königlichen Dienſt verlaſſen und nach Livorno geeilt
waren, um von dort ſich nach Palermo einzuſchiffen, kein Hehl daraus,
daß ſie bis Ende Juli wieder in Neapel einziehen würden. Die Pro
klamation des Königs vom 15. an ſein Land und See Heer hat in
hohem Grade entſcheidend auf die meiſten Offiziere gewirkkt. Die Oy
naſtie Bourbon iſt unhaltbar geworden. Die neuen Demonſtrationen
der Garde Soldaten welche am 20. wieder riefen: „Es lebe der Kö
nig! Nieder mit der Verfaſſung!“ hat der Disciplin den Todesſtreich
verſetzt. Die Garde wurde von einer Schwadron Cavallerie aus ein
ander gejagt. Wir meldeten geſtern, daß in Folge der Sonntags Un
ruhen die Miniſter die ſofortige Auflöſung der Garde verlangten der
König hatte ſich jedoch, laut der „Opion Nationale“, von ſeinem jün
gern Bruder, Ludwig Grafen von Trani, demſelben, den die Garde
ſchon als „Ludwig J. ausgerufen, bereden-laſſen, das AuflöſungsDe
cret nicht zu unterſchreiben. Hierauf erklärten die Herren Vacca und
Ferrigni, die bereits ihren Eintritt ins Miniſterium zugeſagt hatten,
ſie könnten unter ſolchen Verhältniſſen nicht eintreten. Durch das
neue Demonſtriren der Garde iſt die Erbitterung der Bevölkerung
allerdings geſtiegen man hat ſich jedoch auch von der jetzigen voll
ſtändigen Kopfloſigkeit der Camarilla überzeugt.

Der „Conſtitutionnel“ meldet: „Nach den ſo eben in Paris ein

der Dictator Palermo verließ, ging er direct auf Neapel los; unter
wegs auf der See aber erhielt er die Kunde, daß Meſſina geräumt
wenn n e e dürfte ſeine Plane verändert haben. Man
r ob er ſeine Fahrt auf Neapel fortgeſetzt oder ſich nach Meſſina gewandt hat. e rtgeſen r

Aus Palermo, d. 18. Juli, ſchreibt man der „CorreſpontJu pondanceBullier Heute Mittags ſchiſte ſich Garibaldi olötzich mit 1000
Mann auf dem engliſchen Oampfer City of Aberdeen ein. Das Schiff
ſchlug die Richtung nach Milazzo und Meſſing ein, nachdem Garibaldi

ſhisenn e n e hinterlaſſen hatteDas italieniſche Feſtland ſchickt mir iUnterdrückten herbeigerufen werden a e er e re
erwarte ich die tapfere ſiellianiſche Jugend. Dort werden wir ein drittes Mal den
tyrannentödtenden Pact beſiegeln, welcher die letzten Glieder Eurer Ketten brechen
und den letzten Stein zu dem nationalen Gebäude liefern wird. Nicht vergeblich wurden
die Söhne dieſer Erde nach Calatafimi, nach Palermo berufen von G. Garibaldi.

Schon früher waren andere Fahrzeuge in derſelben Richtung mit

ſtand bei dieſem zu befürworten.

ihre künftigen Wohnſitze angewieſen werden.

Truppen vorausgegangen andere Truppen hatten den Landweg ein
geſchlagen. Wohin der Dictator in Wirklichkeit zu gehen beabſichtigt,
iſt ſchwer zu ſagen.

Einem vom 25. Juli datirten pariſer Telegramm der „Morning
Poſt zufolge hat Sardinien darein gewilligt, den von Neapel vorge
ſchlagenen ſechsmonatlichen, mit Garibaldi abzuſchließenden Waffenſtih

Schweiz.
Aus Bern, 23. Juli, bringt das Reuter'ſche Telegraphenbüreau

eine Depeſche, worin gemeldet wird, daß der Bundesrath von der Ver
tagung der Konferenzen wegen Savoyens „auf unbeſtimmte Zeit be
nachrichtigt wurde, „da Oeſterreich ſich unter keiner Bedingung bewe
gen läßt, mit Sardinien an Einem Tiſche zu ſitzen.“

Frankreich.
WParis, d. 25. Juli. Der Kaiſer iſt vorgeſtern nicht in's Lager

von Chalons abgereiſt, auch geſtern nicht. Der türkiſche Geſandte
hatte nämlich Sr. Majeſtät kund gethan, daß die Pforte ihre Zuſtim
mung zu der von Frankreich angebotenen Jntervention in Syrien ver
weigere. Jn Folge deſſen hat nun geſtern großer Miniſterrath ſtatt
gefunden deſſen Reſultat der bereits telegraphiſch angedeutete Beſchluß
geweſen zu ſein ſcheint, nicht nachzugeben, aber auch nichts zu über
ſtürzen. Die Möbilmachung dauert fort, nur die Einſchiffung der
Truppen in Toulon Marſeille und Algier iſt vorläufig abbeſtellt. Zu
vörderſt ſoll eine Commiſſion die Sachlage erwägen und ein Gutachten
darüber abgeben, was für Syrien nothwendig, zweckmäßig, erſprieß
lich und wünſchenswerth ſein möchte. Die „Times“ erklärt ſich heute
ganz entſchieden für die Jntervention, auch wider den Willen der
Pforte die engliſche Regierung aber iſt der Anſicht, daß man nicht

vorgehen könne, ohne über dieſen Punkt mit der Pforte einen beſtimm
ten Vertrag geſchloſſen zu haben. Man ſcheint zwar in Frankreich zu
glauben, daß zwiſchen Palmerſton und Ruſſell eine ſcharfe Meinungs
verſchiedenheit herrſche, und zu hoffen, daß die von der „Times“ ver
tretene Anſicht zuletzt doch den Sieg erringen werde. Dennoch kann
man ſich nicht verhehlen, daß die franzöſiſche Regierung zu laviren be
gonnen und ihre Wünſche auf ein beſcheideneres Maß herabgeſetzt hat.
Weder interveniren, noch occupiren will Frankreich, ſondern auf die
alleruneigennützigſte Weiſe der Pforte nur ein Bißchen „helfen“
Ueber die Unterhandlungen zwiſchen den außerordentlichen Abgeſandten
des Königs von Neapel und der turiner Regierung vernimmt man,
daß erſtere den König von Sardinien darum gebeten haben, Garibaldi
zu beſtimmen, ſofort einen Waffenſtillſtand abzuſchließen. Die könig
liche Regierung ſei bereit, auf die Jnſel Sicilien zu verzichten, dieſelbe
ſolle ſich nach ihrem eigenen Gutdünken organiſiren; der König ver
lange nur daß ſeine Herrſchaft über die Jnſel dem Namen nach auf
recht erhalten werde. Der König von Sardinien verſprach den beiden
Abgeſandten, an Garibaldi zu ſchreiben um ihn aufzufordern, auf
dieſer Baſis zu unterhandeln.

WParits, d. 26. Juli. (Tel. Dep.) Der „LConſtitutionnel“ ent
hält einen Artikel von Grandguillot, welcher der „Times“ Glück wünſcht

theidigung der Werke mehr hatte eine vollbrachte Thatſache ſei, ſo zu ihrem geſtrigen Artikel deſſen Gedanke ihm mit der wahren Stim
mung Englands, der wirklichen Anſchauung des ForeignOffice über
einzuſtimmen ſcheint. Die franzöſiſche Expedition, ſchreibt das Pariſer
Blatt weiter, die man ſeit Montag vorbereite, werde nothwendig ſtatt
finden. Man müſſe ſich auf den demnächſtigen Abgang der franzöſi
ſchen Truppen gefaßt machen. Die Rolle Frankreichs werde weder
eine Jntervention, noch eine Occupation ſein, ſondern nur eine Un
terſtützung der Türkei bei der Unterdrückung von Unordnungen, welche
das Verderben des osmaniſchen Reiches herbeiführen würden. Die
orientaliſche Frage, wie ſie ſich dermalen darſtelle ſei nicht dazu an
gethan, Europa zu entzweien, ſondern müſſe daſſelbe zur Vertheidi
gung der chriſtlichen Jntereſſen vereinigen.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Aus Marſeille wird vom 25. Juli gemeldet: Es ſind hier Nach

richten aus Konſtantinopel vom 18. d. Mts. eingetroffen. Die
Nachrichten über das Blutbad in Damascus werden beſtätigt. Die
daſelbſt liegenden türkiſchen Soldaten leiſteten den die Chriſten nieder
metzelnden Druſen und Beduinen Beiſtand. General Ahmed floh und
die Behörden zogen ſich in das Fort zurück. Die von der Pforte
nach Syrien geſchickten Verſtärkungen betragen nicht über 6000 Mann,
da es unthunlich iſt, Rumelien von mehr Truppen zu entblößen. Sir
H. Bulwer hatte an dem Tage, wo das Paketboot Konſtantinopel

verließ, eine Depeſche aus London erhalten und gleich darauf eine Zu
ſammenkunft mit dem Sultan gehabt.

Die Auswanderung der Tataren wird, wie man ſagt noch grö
getroffenen Nachrichten weiß man von Garibaldi nur Folgendes Als zHere Maſſenverhältniſſe als bisher annehmen, und in eine Völkerwan

derung aller dem ruſſiſchen Scepter unterworfenen islamitiſchen Stäm
me ausarten. Von den KrimmTataren ſind in dieſer Woche wieder
drei volle Schiffe angekommen und Tauſende warten in den Häfen
der Krimm auf eine Gelegenheit zur Ueberfahrt nach Konſtantinopel
Selbſt die Wohlhabenden laſſen Haus und Hof gern im Stich, um

Der ruſſiſchen Herrſchaft zu entgehen, und noch auffallender iſt es daß
eine Anzahl Chriſten ſich ebenfalls den Auswanderern angeſchloſſen
hat. Die Tſcherkeſſen, welche auch in Maſſe ihre heimathlichen Berge
verlaſſen, wenden ſich vorherrſchend nach Erzerum, von wo aus ihnen

Jetzt ſpricht man gar
von der Einwanderung der Bewohner des ganzen Kaſaner Bezirks,
welche die Abſicht haben ſollen, auf dem Landweg nach der Sürkei,
ihrem gelobten Land, zu ziehen. Wenn ſich dieſe Nachricht beſtätigt,
ſo würde das heftige Wanderfieber der ruſſiſchen Regierung doch un
e werden da es ungeheure Strecken entvölkert, und in Wüſte

verwandelt.
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oder a Stück 5 13 A Brief 5 12 Seld.
Oberſchl. Litt. A. u. O. 128 à 128 gem.

Nordbahn (Fr. Wilh. 49 à gem. Oeſterr Franz
70 gem. Genfer Creditbank 22 23 gem. Oeſterr. National Anleihe 62 gem.
6 A. 103 gem.

Rheiniſche 87 à 87 gem. Mecklenburger 47 à s gem.
Staatsdabn 133 4 132 gem. Darmſtädt. Bank 6997, à

Die Börſe war heute feſter aber ebenfalls geſchäftsſtill von den Banken waren nur Darmſtädter, von den
Bahnen nur Rheiniſche, Oberſchleſiſche und Nordbahn gefragt und etwas belebter preußiſche Fonds waren ſtill und
im Ganzen behauptet in Wechſeln war das Geſchäft geringfügig-

Bank-Actiten.
gettelbank [4] 92 G.

Koſtocker [Hf. 4 pCt. 105 Hamburger Vereinsbank [4)] 978 G. Darmſtädrer

Leipziger Börſe vom 26. Juli.
300. a 39 92 geſ.

1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 500 2 45 102
102 geſ. Act. der ehem.

Staatspapiere c.
do. v. 1855 v. 100 a 895 88 geſ-,

Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u.
do. v. 1847 v. 500 à 495 102 geſ. do.

geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100 à 4
ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 à 49 102 geſ. K. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000

u. 500 a 3 93“7, geſ. Leipz. Stadt Oblig. à 4 1012 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3
89 geſ. do. v. 500 à 3
20 u. 10 a 3 9 86 angeb. do. v. 1000, 500
4 101 angeb.

J. Emiſſ. à 59 102 geſ.
à 4 98 geſ. do. à 49 100 geſ-
Magdeb. Leipz. a 49 98 geſ. do.
a 59 104, geſ. do. III. Emiſſ. à
995/, geſ. Eiſenbahn Actien. Alberts 47 geſ.
49 geſ. Leipz. Dresdn. 226 angeb. LöbauZittaner Lit. A. 33 angeb.

Allgemeine deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 65 geſ.
Thüringiſche Bankact. 509 geſ

s Zollpfd. Brutto e ſein per Stück 9. geſ.
guf 100 45 geſ. (oder 3

Gold per Zollpfd. fein 452 geſ.
Diverſe ausländ. Kaſſenanw. à 10 99 geſ.

Wechſel. (Notiz v. 25. Juli.) London per I Pfd. St. 7

Bank- u. Credit-Actien.109 angeb. t24, geſ. Leipz. Bankact. 144 geſ.Deſſ. Bankact.
Handels Goldmünze) à

5 Agio auf 100 8 geſ. (oder 5 12
5. 125 geſ. Holland. Duc à 3
e der 8 4 2 5).anknoten in öſtr. Währ. 78 geſ.
welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ
Tg. 3 Monat 6. 1777, geſ.

K. Pr. Steuer-CreditKaſſenſcheine v.
v. 1854 a 5 62 geſ., do. do. Looſe v. 1860 a 5 74do. II. Emiſſ. à 5 101 geſ. do. III. Emiſſ. a 5 100 geſ.

e v à 31 107 geſ. do. Anl. v. 1854 à 49 101 geſ.
geſ.

4 99 geſ-,

95 geſ. do. v. 500 a 4 101 geſ. Sächſ- lauſ. Pfandbr. v. 100, 5u d à Le t e e e ido. v. 1000 kündb. 12 M.
1000 u. 500 a 8 92 geſ. K. K. öſtr. Nat.Anl.

angeb. Eiſenb.- Prior. -Oblig. Albertsbahn
BerlinAnhalter

Thüring. I. Emiſſ. à 4 10177, geſ. do. II. Emiſſ.
do. IV. Emiſſ. a S geſ. errabahn à

Chemnitz Würſchnitzer 99 angeb. Frd. Wilh. Nordbahn
Magdeb. Leipz. 193 geſ. Thüringiſche

Anhalt
Sorten. Kronen Vereins

o Andere ausländ. Louisd?orKaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück
Kaiſerl. Duc. 4 3 auf 100

Silber per Zollpfd. fein 295 geſ. Wiener
Ausländ. Banknoten für

Marktberichte.
Nordhauſen den 25. Juli.

Weißen 2 25 3Roggen 2 2 u 14
Gelee

Hafer 12Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Magdeburg, den 26. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 8000 Tralles
Berlin, den 26. Jult.

Weizen loco 72——83 pr. 2100pfd.
Roggen loco 82— 88pſd. zu 5022 pr. 2000pfd. bez.

ſchwimmend 83pfd. zu 492 do. bez., Juli 48

185

Ruſſ. Stiegl.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. bez. u. G. Sr. Juli Aug.471, Br. 47 G. Aug. Sept. 46 bez. Sept. Oct.

f Berlin den 26. Juli. bez., Br. u. G. De Kobbr.FondsCourſe. (gf. Brief. Geld. Zf. Brief. e gf. Brief. Geld. bez., 4597, Br., 45 h.Preuß Freiw. Anl. a 101 do. (Stamm) Pr. 5 R. -Nahe v. St. gar. i 97 97 bez.
St. Anleihe v. 185915 1057/, 105 Oberſchl. L. 4. u. o. Rhrt. Cf. Kr. Gdb. 89 Gerſte, große und kleine 38 44 pr. 1750pfd.
Staats Anleihen v. e po. Tat B. 3 (118 117 do. II. Serie S Hafer loco 26——29 Lieferung pr. Jult 25 Br.1850, 1862, 1854, Opheln Tarnow. n e S Ztg. 24 Br. Sept. Oct. 23 Br., Octbr.1865 1857, 18594 101 100 Pr. Wilb. (St. V. 53*, Stargard Poſen 4 Nov. 23 Br. Frühf. 23 Br.

ditb von 1856 101 100 Rheiniſche do. II. Emiſſion a Erbſen Koch u. Futterwaare 48-54Lito von 1898 90 do. (Stamm) Pr. 4 e do. III. do. a 92 Rüböl loco 12 Br. Juli u. Juli Auguſt 11 eStaats Schuldſch. 3 85 85 hein Nah 34 Thüringer 101 |Br., 117 G. Aug. Sept. 117. bez. u. Br.Praämten Anleihe Khrt. Erſ.Kr. Gob. s do. III. Serie 4 117, G. Sept. Oct. 11 bez. u. Br., 11 G.
Kur n enen e Poſten S Zu (eeſtecroh n de e e G., Rov.U. u b. e ßSee h l e l Satienee, e Llefelung ehne GeſchäftOd. Deichb. Obl. 4 97 do. (Stamm) Pr. 4 c Ausl. Eiſenb. Spiritus loco ohne Faß 18 bez. Juli Juli Aug.Berl. Stadt Obl. 41 100 do. do. do. 5 80 Stamm Actien. Aug. Sept. u. Sept. Oct. 17 bez. Br. u. G.do. do. 3 83 e Amſterd. Rotterd. 73 Detbr. Novbr. 162 bez. 16 Br. 162 GSchuldverſchr. der Priorit. Ob Löbau Zittau r Nov. Dec. u. Dec Jan. 16 bez. Br. u. G., AprilBerl. Kaufmſch. 5 104 NAachen Düſſeldorf. 4 82 81 Ludwigsh. Bexb. 4 127 Mai 167 16 bez. u. G., 167 Br.
Pfandbriefe. do. Emiſſion NiainzLdwh. I. Weizen behauptet. Bei anhaltender Geſchäftsſtille warKur u. Neumark. 3 902, 90 e. Il Emiſſion A. 102 101 die Stimmung für Roggen heuke etwas feſter Preiſe naW Aachene Maſtrichter a Mecklenburger 467 men zu Anfang des Marktes einen kleinen Aufſchwung

Oſtpreußiſche. S 85 do. II Emiſſion s e MNordb. (Fr. Wilh. 488 Es war indeß nicht genügende Kaufluſt vorhanden daß
d 93 Bergiſche Markiſche s Deſtr. frz. Staatsb. h 1132 ſich der Werlh auf dem erhöhten Standpunkt behaupten

Pommerſche 88 88 do. M. Serie s 102 10 Ausl. Priorit. konnte, und ſchließlich wurden die Forderungen wieder ervo S 96 do. II. Ser. vom Actien. mäßigt. Loco wenig umzeſeßzt zu unveränderten PreiſenPoſenſche e 109 Staat 8 gar. 74 74 Roerdb (Fri-Wilh.) ſchwimmend wenig beachtet, gekünd. 2000 Ctnr. Rüböl

S S 2 c 1 r. ado S do. IV. Serie 5 99 Obl. J. de El T in feſter Haltung im Preiſe wenig verändert. Spiritus
pö nene 91 do. Düſſ. e Eif. P. 8294 Do S. Menſe n feſt und etwas höher gehalten.

Schleſiſche 8 892 do. do. II. Serie s ODeftr. frz. Staatsb. s 257 Breslau, d. 26. Jult. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
Vom Staat garan do. (Om. Soveſt) 2 les 17 bez. Weizen, weißer 75--94 gelbertirte Lit. B. 3 S Berg. M. do. I. S. 90 Jnländ. Fonds. 74——92 Roggen 62--71 Gerſte 37——64 99.
Weſtpreußiſche 3 83 83 Berlin Anhalter 97 e Kaſſen Bereins Hafer 26—33

de e o non Bank Artien. Stettin d. 26. Jult. Weizen 77—82 bez. JuliRentenbriefe. Berlin Hamburger a Saniger Mrivath. 4 u. Jult Aug. 83 Seht ort e G Z.Kur u. Neumärk. 95 do i. Emiſſ. a le Königeb. Privatb. 83 G. Frühjahr nominell. Roggen 44 46 G., 45 bez.Pommerſche Berl. Ptsd. Mag ded e Jult 12 bez. Juliſ2ug. S bez. Sept. Oct. 43 bez.Paſſ. 4 o h. an. ſener Srivatn. 127 Br. Het. Nov. 222 bez. u. Br., Rov.Preußiſche do. an. B. 99 99 HSerl. Hand. Beſ. 80 Dec. 422 Br. Früht. 125. G. Rübsl, Aug. I
Rhein u. Weſtph. a 95 941 Berlin Stettiner i Disc. Gommandit Br. Sept. Oct. 12 Br. Nov. Dec. 12 bez. Splria do. Serte a 86 26 Antheile 63 J 82 lus 179, Br., Jult Aug. u. Sept. 172, bez. Sertbr.Schleſiſchen s do. II. Serieſg 86 85 Schl. BankVerein g. 79 Oct. 171. bez. Oct. Rov. 162/, bez., Nov. [Decbr
Hr. Se Lintheilſch I u34 Edin Creſelder G o n Ritterſeb. ſ. s 672 Br., Früh 169 bez.
Friedrichsd'or 13 18 See n e T FJnduſtr. Actien. Hamburg, d. 26 Juli. Weizen loco ſehr feſt, ab5 Gold Kronen 9 1 do. I. Emiſſ. 5 86 Hörder Hüttenwerk s 70 Schleswig 18ipfd. Aug. Sept. 140--142, ab HeiligenhaAndere Goldmün be jti Emtſſ 4 84 83 Minerva S 24 fen so medio Aug Septbr. 141-143 bez. Roggen
zen a 5 I082, 108 o Gmiſf. Fabr. v. Eiſenbbed. 68 joco unverändert, ab Königsberg Sept Det. 74—75 käuf
Eiſend. Aetien. 95 v See DHeſſ. Kom. Gas. 6 lich, ohne Beachtung Oel Jull 26 Oct. 26
Stamm-Act. Magdeb. Wittenb. Ausland. Fonds. Amſterdam, d. 25. Juli. Weizen unverändert. Roge Menge 8 n e r e a e n Braunſchw. Bank 68 e e 3 Jaht e Raps, Octbr. 72.
AachenMaſtrichter o. Conv. 4 2 5 e e 95 7 v 43.Scrert a 85 84 do. do. II. Ser. a 88 en eur e London d. 25. Juli. Engliſcher Weizen zu Mon
do. do. Lit. B. 77 do. V Ser 103 Darmſtädter Bank 4 692 tagspreiſen verkauft in fremdem veſchränktes Geſchäft.

e S 37 e S S Deſſaner Eredit t 14 13 Andere Getreidearten unverändert.
Berlin Hamburger 11 o. it. B. 7 do. Landesbank g. SBerl. Ptsd. Magd. 13 do. in G. 37 WSenſer Crevitbank 23 Waſſerſtand der Saale bei HalleZerlin a Stettiner 107 106 do. t. P. Geraer Bank S am 26. S n am Unterpegel u 9 Zoll,
re grb. 86 z z e r a a 74 e e et den 70 am 27. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.
Br S S S annoverſche Bankn ter e r ith (hle Leipziger Erevith. o Wenete e Wettenſelsin in der e a en e e e e e r am 25. Jult Abends 1 Fuß 9 Zollet ren hor 32 e nen e aete en S am 26. Juli Morgens 1 Fuß 9 ZollMunſter Hammer on Rheiniſche 4 686 (eſterreich. Eredit ſ 74 s Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgRiederſchl. Mark. 4 4 93 do. v. Staat gar. 3 80, Thuringer Bant a den 26. Juli Vorm. am alten Pegel Nr. O u. 2 Zoll,

Riederſchl. Hweigb. do. 4 899 89 Weimarſche Bank 4 79 78 am neuen Pegel 7 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 26. Juli Mittags- 2 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Niederwärts, d. 25. Juli. H. Richter, Braun
kohlen, v. Außig n. Reuſt. Magdeburg. Den 26. Juli.
F. Heſſe, Weizen, v. Bernburg n. Hamburg. Chr.
lrich, Gypsſteine, v. Beeſenlaublingen n. Magdeburg.
Fr. Bernſtein, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.
Srämer, Bruchſteine, v. Gröhne n. Hamburg. A.
Florſtedt, desgl. A. Wolter, Gerſte, v. Dresden nach
Hamburg. C. Proßmann, Braunkohlen, v. Außig n.
Neuſt. Magdeburg

Magdeburg, den 26. Juli 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Nachdem über die circa 260 5 betragende

Verlaſſenſchaft des am 2. Januar 1847 zu
Ochelmih verſtorbenen Chriſtian Carl
Findeiſen unehelichen Sohnes der am l.
Hctober 1826 in Zſchepplin verſtorbenen
Johanne Cheiſtiane Purſch geborenen
Findeiſen, bei dem Mangel geſetzlicher Er
ben das Edictalverfahren eingeleitet worden iſt,
haben wir zur Anmeldung etwaiger Erban
ſprüche Termin auf

r
den 10. September 1860

Vormittags II Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis
gerichtsrath Ziegert anberaumt, und fordern
die unbekannten Erbberechtigten hiermit auf-
ſich entweder vor oder in dem Termine mit ih
ren Anſprüchen mündlich oder ſchriftlich zu mel



en und dann weiterer Anweiſung gewärtig
zu ſein. SMeldet ſich Niemand, der ſeine Legitimation
zu führen vermöchte, ſo wird der Nachlaß dem
Königl. Fiscus zugeſprochen werden.

Eilenburg, den 12. Novbr. 1859.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Franz Nohr zu Eisleben hat
die Handlung Moltrecht Comp. zu
Leipzig nachträglich eine Forderung von
220 10 angemeldet. Der Termin zur
Prüfung dieſer Forderung iſt auf

den 8. September er. Mittags 12 Uhr
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter-
minszimmer Nr. 7 anberaumt, wovon die Gläu
biger, welche ihre Forderungen angemeldet ha
ben, in Kenntniß geſetzt werden.

Eisleben, den 7. Juli 1860.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung

Der Commiſſar des Konkurſes.
Günther.

Haus Verkauf.
Ein Haus, welches auf dem Strohhof, dicht

an der Saale liegt, worin früher ſchon Ger
verei betrieben worden iſt unb ſich jetzt noch
ſehr gut dazu eignet, ſteht ſofort zum Verkauf.
Zu erfragen Töpferplan Nr. 4.

Ein Grundſtück mit kleinem Fabrikgebäude
und Dampfmaſchinenbetrieb in Halle a/S.
dicht an den Bahnhöfen gelegen, iſt zu verkau
fen. Näheres zu erfahren in der Sudenburg
bei Magdeburg, Breiter Weg Nr. 132.

Gutsverkauf.
Ein in der fruchtbarſten Gegend von
Thüringen belegenes Gut mit 300 M. M.
Acker, eirea 30 Mrg. Wieſen, guten Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden ec., ſoll mit vollſtän
digem Jnventarium billigſt verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt das Agent. Geſch. von
E. Riedel in Halle.

I Oecronvmie-Jnſpector, 8 Feldver
walter, I Volontair- Verwalter, I
Kunſtgärtner, 2 Landwirthſchafter
tunen (ganz perf.), s do. z. Anterſt. d.
Hatisfr. T Kochmamſell und 2 Kam-
merſungfern ſuchen Stellung. Sämmtl.
ſind mit ſehr guten Zeugniſſen verſehen
und werden gebührenfreit nachgewieſen durch
das Agent. Geſch. v. C. Niedel in Halle,
Rathhausgaſſe 7.

Ein tüchtiger Geſelle findet dauernde Ar
veit; auch kann ein Burſche in die Lehre
treten beim Tiſchlermeiſter Meier in Gie
vichenſtein.

Ein zuverläſſiger Mann findet als Buch
halter in einem techniſchen Geſchäfte bei
500 Gehalt und freier Station Stellung
durch Kühne, Magdeburg, kl.
Kloſterſtraße

Offene Stellen. Ein tüchtiger Oekono
mie-Jnſpector, ein Feld und ein Hofverwal
ter erhalten zum 1. October reſp. ſofort Stel
lung durch H. Graff Agent, Rathhausgaſſe
Nr. 5.

Ein Kapital von 400 ein dergl. von
800 hypothekariſch verſichert, wird zu ce
diren geſucht 5000, 7000, 4000 u. 1500
ſind dagegen auf ländliche Grundſtücke
zum 1. Auguſt u. 1. October d. J. auszulei
hen durch H. Graff.

Ein im Schreiben und Rechnen erfahrener
Mann der eine bagre Cautivn von 500
zu leiſten im Stande iſt, erhält Stellung mit
300 jährl. Gehalt durch H. Graff.

Auf einem Gute in der nächſten Nähe von
Eisleben wird ein Oekonomie Lehrling oder
Volontair zum ſofortigen Antritt geſucht. Zu
erfragen beim Herrn Apotheker Häßler in
Eisleben.

Ein gewandter junger Menſch, Sohn recht-
licher Eltern und mit den nöthigen Schulkennt
niſſen verſehen, kann in einem Gaſthof er
ſten Ranges als Lehrling eintreten. Per
ſönliche Vorſtellung iſt erforderlich. Nähere Aus
künft ertheilt Agent Hempel in Eisleben.
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

und Conditoren,
Mittheilung beigegeben.

welche das Verfahren in ihren Geschäften eingeſührt haben,
Leipzig, im Juli 1860.

Bas Berend Gewerbe e. en.

dNewerfundenes Hefungsverfahren.
Die grossen Vortheile desselben, gegen das bisherige, sind folgende: Dasselbe ist ostfen-

0s, unendlich letcht, einfach und mühelos;
kräftiger und sicherer als ſede andere trockene und flüssige Hefe, misslingt viemals und setzt
den damit bereiteten Teig keiner Vergährung aus,
durchaus gesundes, selbst bei einem Uebermasse von Butter, Kiern etc.
werkzeuge nicht belästigendes Backwerk ergiebt, welches schöner von Ansehen und besser
von Geschmack, als das mit Hefen gebackene ist.
Hefen ersparende, Verfahren bereits vielktach, selbst von ganzen Bäckerinnuvgen eingefährt
und offeriren wir hiermit die Mittheilung desselben allen Bächkerm, Condätoren und
gröeseren Mauswürthsehaftem, welche dasselbe noch nicht besitzen, gegen
feo. Kinsendang von 5 Pr. Crt. an das unterzeichnete Bureau

füe jede Quantität Teig anwendbar, wirkt es

während derselbe an Gewicht mehr und
die Verdauungs-

Es ist dieses, wesentliche Summen für

Atteste namhafter Bäcker
werden der

G

Geſellſchaftsſpiele.

oder der immer gern e

Taschemspéeter und Lestegmaoher.
Eine Sammlung ſcherzhafter Aufgaben Wortſpiele, aeithmetiſcher Beluſtigungen,
Wetten. Ferner A0 Taſchenſpielerkünſte, 26 Kartenkunſtſtücke und 28

Zur angenehmen Unterhaltung mit 18 Zeichnungen.
vVWVon Mr. Mahr. Zweite Auflage. Preis I2 Sgr.

Vorräthig in der Pfeſferschen Buchhandlung in Male.

ſcherzhafter

Neue ſaure Gurken
in Schocken und einzeln empfiehlt

P. ramm.
Für Hekonvmen?

Den Herren Oekonomen empfehle ich für
dieſe Erndte meine rühmlichſt bekannten Reini
gungs Maſchinen in verſchiedenen Größen und
Conſtructionen dieſelben reinigen das Getreide
vom Kamme weg, ohne daß das Geringſte
daran gethan wird.

Schriftliche Aufträge werden reell und pünkt
lichſt ausgeführt.

Herr Jacobine im „goldenen Herz“ zu
Halle wird die Güte haben Beſtellungen an
zunehmen und nähere Auskunft geben.

Theodor Hoffmann Maſchinenbauer
in Brehna

Blumenfreunden zur Nachricht,
daß meine Nelken jetzt in ſchönſtem Flor
ſtehen. E. Baer, Jägerplatz 4.

Rübſaatſpreu iſt wegen Mangel an Raum
noch billig abzulaſſen Geiſtſtraße 48.

S Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Büſch

dorf Nr. S
Sonntag den 29. d. M. treffe ich mit

einem Transport Reit und Kutſchpfer
den aus Oſtpreußen in Aſchersleben ein.

Heinemann.
Reife Sauerkirſchen ohne Stiele

kaufen ichler C Börsch.
Diemitz.

Heute Sonnabend friſchen Kirſch
und Kaſfeekuchen.

Nabeninſel.
Sonnabend den 28. Juli Großes Extra

Concert. Entree nach Belieben.
Teichmann.

halbranm
heute Sonnabend erste Wettkahrt bei

Weichmanm,
Die Kähne versammeln sich bei litz schB-

Abfahrt 6 Uhr.

Löbnit z.Sonnabend und Sonntag friſchen Kirſchku
chen wozu freundlichſt einladet

Louis Wiebach.
Garſena.

Sönntag den 29. Juli ladet zum Concert
verbunden mit Jllumination und Feuerwerk, im
Buſche des Freigutsbeſitzers Herrn Linke er
gebenſt ein. Bei ungünſtigem Wetter findet das

Anfang 3 Uhr.
A. Meyer.

Ein goldenes Armband, einfacher goldner
Reif, obenauf eine Kapſel, worin Haare lie
gen, iſt im „Stadtſchießgraben beim Concert

Concert im Saale ſtatt.

verloren worden. Abzugeben beim Kaſtellan

Buchdruckerei in Halle.

Selter- und Soda-Waſſer
in ſtets friſcheſter Füllung und auf Eis lagernd,

15 Fl. für 1 Thlr. excl. Fl.,
bei 100 Fl. billiger, offerirt

Julius Biſtert,
Neue Voll Heringe,

à Schock 15—— 20 1 a St. 3
4 6 9 in Tonnen billiger

Neue Matjes-Heringe,
à Schock Thlr.,à St. 9 1 1 bei Tonnen billiger.

Neue Schott. Vollheringe
empfange übermorgen Preiſe in Tonnen billigſt

Julius Riſtert.
Fliegenwaſſer à Fl. 2 Für Menſchen unſchädlich, für Fliegen ſchnell tödtend.
Zu haben bei O. Ia. Brüderſtraße 16.

Ammendorf.
Sonntag den 29. Juli Geſellſchaftstag,

friſchen Kuchen, von Nachmittag 3 Uhr an
Auskegeln einer Häckſelmaſchine im
„Goldnen Adler bei Natſch.

Einladung.
Zur freundlichen Theilnahme an unſerm dies

jährigen ſolennen Vogelſchießen vom 5. bis
13. Auguſt c. laden wir mit dem ergebenſten
Bemerken ein, daß Mittwoch den 8. Au
guſt c. Ball ausſchließlich nür für die geehr
ten anſtändigen Landbewohner ſtattfindet.

Zeitz, den 12. Juli 1860.
Die Schützen-Direction.

Jch wohne beim Klempnermetiſter
Herrn Sohſt am Markte.

Alsleben a/S., d. 22. Juli 1860.
Dr. Köhler,prakt. Arzt.

Freie Gemeinde
Sonntag Vormittags 9 Uhr Verſammlung.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Allen auswärtigen Verwandten und Freun
den zeigen wir hiermit unſere am 24. d. Mts.
zu Eckartsberga vollzogene Verbindung er
gebenſt an. SGiebichenſtein b. Halle, d. 26. Juli 1860.

A. Hinſche, Lehrer,
M. Hinſche geb. Rudow.

Todes Anzeige.
Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief nach län

geren Leiden unſer guter Bruder und Onkel
Franz Hermann Hecker in ſeinem 59ſten
Lebensjahre

Halle, den 26. Juli 1860.
Die Hinterbliebenen.
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Beilage zu Rr. 175 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 28. Juli 1860.

Die deutſchen und fremden Fürſten und der deutſche Nhein.
u

Mit einiger Genugthuung vernehmen wir daß die niederländiſchen
und deutſchen Rhein Städte von Amſterdam bis hinauf nach Baſel De
putirte nach Koblenz geſandt haben die am 17. d. in einer großen und
freien Verſammlung beſchloſſen

daß der jetzige Zuſtand der Rheinſchifffahrtslaſten unerträglich ſet,
und daß an deren Stelle womöglich ein Waſſerwege Geld bis zur
Summe die zur Erhaltung des Stromweges nothwendig ſei, in
einfacher Weiſe als Aequivalent erhoben werden möge

2) daß die LandTranſitzölle ſo lange beſtehen bleiben, bis die Rhein
zölle gänzlich ab geſchafft wären;

3) daß ein Comité gewählt werde welches verpflichtet ſei, die vorſte
henden Beſchlüſſe zur Geltung zu bringen und im Sinne derſelben
fortwährend thätig zu ſein.

So iſt die Agitation gegen die Rheinzölle im Rheinthale endlich in
Fluß gekommen und wir können nur wünſchen daß ſie zur Erreichung
eines günſtigen Erfolgs von dem geſammten Gewerbe und Handelsſtande
des deutſchen Zollvereins kräftigſt unterſtützt werde. Denn die Zollfrage
iſt nicht etwa nur eine ſpecielle Lokalangelegenheit der rheiniſchen Städte
und des Rheinthales, ſondern ſie iſt eine allgemein deutſche Sache und
von dem ſichtbarſten Einfluſſe auf den deutſchen Geſammthandel. Schon
der durch die Umſtände gebotene Beſchluß des Koblenzer Meetings, daß
die an ſich nicht mehr zu rechtfertigenden Durchgangszölle ſo lange nicht
aufgehoben werden ſollen, als bis die Rheinzölle gänzlich gefallen ſind,
zeigt den innigen Zuſammenhang zwiſchen jenen Waſſerzöllen und andern
allgemein deutſchen Einrichtungen ſo thatſächlich, daß es faſt überflüſſig
zu ſein ſcheint, auf die Solidarität der Intereſſen aller deutſchen Handels
und Gewerbsreviere hinzuweiſen.

Jn dem nationalen Verkehrsleben ſteht es erfahrungsmäßig und
grundſätzlich feſt, daß die von der Natur dargebotenen Verkehrsmittel
darum, weil ſie die wohlfeilſten ſind die eigentlichen Regulatoren der
Transportkoſten für die große Güterbewegung der Nation ſind. Je grö
ßer ein ſolches Transportmittel und ein je umfänglicheres Gebiet daſſelbe um
faßt, deſto merkbarer iſt in dieſer Beziehung ſein Einfluß nicht etwa nur
in ſeinem lokalen Bereiche, ſondern weit darüber hinaus in dem ganzen
Handelsgebiete.

Zu ſolchen natürlichen Verkehrsmitteln gehören in erſter Linie die
Handelsſtröme, die insbeſondere für die Fortſchaffung der Stapelartikel die
Grundlage für die Preisſtellung der übrigen Transportmittel bilden.

Die Belaſtung der Handelsſtröme mit Waarenzöllen iſt von ſo all
gemeiner Wirkung auf das ganze Fracht und Speditionsweſen und zu
Zleich auf die Preiſe der Handelsgüter, daß wenn es auch dem gewöhn
lichen Blicke nicht immer erkennbar ſein ſollte, doch die ganze Nation dar
unter leidet, weil ſie es ſtets in letzter Jnſtanz iſt und bleibt die alle
Auslagen für die Herbeiſchaffung der Waaren und Genußmittel zu erlegen
hat. Deshalb iſt es Sache der ganzen Nation, ſich für die Abſchaffung
der Waſſerzölle mit Eifer zu intereſſiren

Die Belaſtung der Waſſerſtraßen hat aber noch eine andere geradezu
entgegengeſetzte Wirkung für die Betheiligten. Die Waſſerzölle wirken
auf die Waſſerfracht ermäßigend, ohne daß jedoch den Konſumenten ir
gend ein Vortheil daraus entſtände. Dies iſt vorzugsweiſe bei der Ueber
laſtung der Fall, die, je größer ſie iſt, deſto ſicherer die entfernteſten Kon
kurrenten in die Schranken ruft. Wenn die Ueberbürdung der Rhein
ſtraße Stettin in den Stand ſetzt, mit Javakaffee auf dem Wiener Markte
aufzutreten, oder wenn Bremen fluß und landwärts 25,850 Etr. Baum
wolle, die ſonſt den Rhein heraufkamen, jetzt nach der Schweiz ſendet, ſo
würde man ſich täuſchen, wenn man glauben wollte, daß die Baumwolle
oder der Kaffee darum, weil der Bezug aus Bremen oder aus Stettin
wohlfeiler ſei, als vermittelſt der Rheinroute, auch weniger koſte; im Ge
gentheil: die Rheinzölle zwingen die Konſumenten in der Schweiz und in
Wien, in Fracht und Speſen einen höheren Betrag zu erlegen, als er

ſein würde, wenn der Waſſerweg frei wäre und ſo in die natürliche Kon
kurrenz eintreten könnte. Während daher die Belaſtung der Waſſerſtraße
die Schiffer und Rheder nöthigt, zur Erhaltung ihres Geſchäfts mit Er
mäßigung ihrer Frachten, des Lohnes ihrer Schiffsbedienung und des kauf
männiſchen Gewinnes bis aufs Aeußerſte herabzugehen und dadurch zu
gleich die Steuerkraft eines Theiles der Bevölkerung zu vermindern, ſind
dennoch die Konſumtionsgüter um den Fracht und Speſenbetrag, den die
künſtliche und längere Straße beanſprucht vertheuert.

Die Belaſtung der Waſſerſtraßen erweiſt ſich daher als eine bedenk
liche Störung in doppelter Beziehung einmal, indem ſie in die natürli
chen Frachtverhältniſſe eingreift und ganze Reviere in ihren wirthſchaftli
chen Grundlagen beeinträchtigt, und dann indem ſte, obgleich die Frach
ten und Speſen auf der belaſteten Straße herabgedrückt werden doch die
geſammte Konſumtion nicht erleichtert.

Iſt auch dies ein Grund mehr, warum der Kampf für endliche Be
freiung unſrer ſchiffbaren Ströme von den Waſſerzöllen nicht allein Sache
der Adjacenten, ſondern der ganzen Nation iſt, dürfen wir uns nur daran
erinnern, daß es den erſten Begriffen jedes vernünftigen Wirthſchafts
ſyſtems widerſpricht, wenn die Nation dulden wollte, daß einer ihrer ge

ſundeſten Theile durch finanzielle Fehlgriffe geſchwächt oder krank gemacht
werde, ſo hat die ganze Nation noch die weitere Pflicht, ihre beſſere Ein
ſicht in die praktiſchen Bedürfniſſe geltend zu machen damit dem großen
Verkehre und den Bewegungen der Wirthſchaftsgüter keine künſtlichen
Richtungen und damit alle jene Nachtheile aufgedrungen werden welche

nothwendig hervortreten, wenn über kurz oder lang die künſtliche Richtung
wieder mit der natürlichen verkauſcht werden muß.

Außer den wirthſchaftlichen örungen, die ganz Deutſchland durch

für Erhaltung eines einheitlichen Bundesfeldherrn aus.

das Fortbeſtehen der Rheinzölle erleidet, giebt es noch andere Gründe,
welche die beſchleunigte Aufhebung dieſer un wirthſchaftlichen Spekulation
einiger deutſchen Höfe fordern.

Die Rheinzölle ſind nicht mehr was ſie urſprünglich ſein ſollten, ſie
haben eine ganz andere Natur angenommen als ihnen bei ihrer Einfüh
rung zugeſchrieben wurde. Das urſprünglich feſtgeſtellte Verhältniß der
Erträge der einzelnen Staaten hat ſich dergeſtalt verſchoben daß jetzt die
ſchreiendſte Ungleichheit beſteht, ſowohl in den Einnahmen, als in den
Pflichten und Leiſtungen der betreffenden Regierungen. Thatſächlich ha
ben daher die Regierungen ſelbſt das Grundgeſetz, auf dem ihr Erhe
bungsrecht beſteht, ſo ſehr verlaſſen daß ſie in dieſem Geſetze eigentlich
keine Hülfe finden weil ſie zuerſt die Beſtimmungen deſſelben verletzt
haben. Und was die beſtehende Ungleichheit betrifft, ſo iſt auch dieſe als
Widerſpruch gegen das Grundgeſetz in ein offenbares wirthſchaftliches Un

recht umgeſchlagen. sDie Rheinzölle ſind im Jahre 1803 zur Deckung des Aufwandes
für Unterhaltung der Leinpfade und der Waſſerſtraße und dann zur Be
ſtreitung der auf ihren Ertrag verwieſenen direkten und Additionalrenten
eingeführt und im Jahre 1815 zunächſt deshalb aufrecht erhalten worden.
Darauf daß man den aus dem Säkulariſationsakte des Lüneviller Frie
dens entſtandenen Renten eine mit den Grundſätzen geläuterter Volks
und Staatsökonomie ſchwer vereinbarliche Anweiſung auf Rheinzölle gab,
ſo wie auf die unerquicklichen Verhandlungen am Wiener Kongreſſe 1815
und 1820 wollen wir, obgleich es ein höchſt intereſſanter Stoff iſt, nicht
eingehen da es genügt, zu wiſſen welche engbegrenzte Beſtimmung die
Rheinzölle haben und wie wenig damit das gegenwärtige Rheinzollweſen
ſich vereinigen läßt. Man vermuthete ſchon 1815, daß der Waſſerzoll
für die Staatskaſſen der einzelnen Uferſtaaten einen reinen Ueberſchuß ab
werfen würde, aber dieſe Vermuthung galt nichts weniger denn als Haupt
grund der Einrichtung und beziehungsweiſe der Forterhaltung dieſer ſchwe
ren und ſchädlichen Auflage.

Die Summe der Renten, welche den deutſchen Uferſtaaten zugewieſen
worden und deren Zahlung aus den Rheinzöllen erfolgen ſollte, betrug
82,622 Fl. 55 r. Um der Vertheilung dieſer Belaſtung willen wurde
die jedem deutſchen Uferſtaate zugewieſene Uferlänge und dann der jährliche
Durchſchnitt aus den Rheinzolleinnahmen aus den Jahren 1806 bis 1811
ermittelt. Man fand folgendes

Uferlänge in rheinl. Fuß Jährl. Durchſchnittertrag aus den
Rheinzöllen

Baden 413,632 66468,40 Fres.Baiern 418,019 52981,07Heſſen Darmſtadt 573,480 160708,42
Naſſau 272,788 128550,14Preußen 1,932,666 1604068,27

3,610,575 rheinl. Fß. 2,012 777 Fres. 27 Cent.
Nach dieſem Ertragsmaßſtabe wurden zufolge des Art. 28, Ziff. 6 der

Zuſatzartikel der Wiener Kongreßakte die direkten und Additionalrenten
jedem einzelnen deutſchen Uferſtaate wie folgt zugewieſen:

Direkte Renten Additionalrenten
Baden 2146 Fl. 31 Er 581 Fl. 58 Er.
Baiern 1710 57 463 53Heſſen Darmſtadt 5189 52 14407 5Naſſau 414151 22 1125 31Preußen 51801 18 14044 28

zuſammen 65000 Fl. Er. 17622 Fl. 55 Er.
Hiemit vergleiche man die Einnahmen welche die genannten Ufer

ſtaaten 1857 erhoben nämlich
Baden 20927 Fres. 49 Eent. oder p. 1 Fuß Uferlänge 4,85 Pf.

Baiern 22612 27 5,20Heſſen Darmſtadt 575740 39 96,37
Naſſau 672545 41 236,64Preußen 1228374 87 61,01Die Uferſtaaten ſind verpflichtet, auf ihren Strecken die Leinpfade
und das Fahrwaſſer im Stande zu erhalten. Nach den amtlichen Erhe
bungen verwendeten im Durchſchnitt von 1850 bis 1855 alljährlich
Baden 1037488 Fs. oder p. 1 Fuß rh. Pf., gegen 4,85 Pf., Zubuße p. u Fl.

Baiern 126709 5,20 2Heſſen 104894 e 17 96,37 Ueberſchuß 79
Naſſau 93047 e 32 2236,64 204Preußen 607421 34 61,01 27Betrachten wir dieſe Zahlenergebniſſe etwas näher.

Deutſchland.
Frankfurt a. M., d. 26. Juli. (Tel. Oep.) Jn der heuti

gen Schlußſttzung des Bundestags berichtete der Militärausſchuß über
die Anträge des preußiſchen Militärbevollmächtigten bezüglich des Ober
befehls. Die Minorität ſprach ſich für dieſelben, d. h. für die Doppel
theilung des Oberbefehls in einem allgemeinen Kriege, die Majorität

Der Ver
treter Oldenburgs brachte das däniſche Finanzgeſetz zur Sprache
Die Ferien des Bundestages werden bis zum October dauern

Leipzig, d. 24. Juli. Der heutige GeneralAnzeiger berichtet
„Nachdem die Wahl eines Stadtraths auf Zeit zweimal nicht beſtätigt
worden iſt dieſelbe der Städte- Ordnung zufolge dem Rathskollegium
anheimgefallen. Ein bürgerfreundliches Mitglied dieſes Kollegiums
ſtellte den Antrag, die Stadtverordneten zu erſuchen, daß ſie Kandi
daten in Vorſchlag brächten. Allein dieſer Vorſchlag hat keinen An
klang gefunden vielmehr hat das Rathskollegium, wenn auch bei wei
tem nicht einſtimmig, einen Mann gewählt, den die Gemeindevertreter
bei zwei Wahlen gänzlich unberückſichtigt zu laſſen für gut fanden.
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Jtalieniſche Angelegenheiten.
Jn Marſeille am 26. Juli eingekroffene Nachrichten aus Neapeel

beſtätigen, daß General Clary die Stadt Meſſina geräumt, die Trup
pen dagegen in der Citadelle concentrirt habe.

Vermiſchtes.
Stettin d. 25. Juli. Die Schillerglocke traf geſtern

von Petersburg pr. Dampfer „Petersburg“ hier ein und wird morgen
über Berlin nach Marbach abgeſandt. Die BerlinStettiner und die
Berlin Anhalter Bahn haben bereitwilligſt den Franco Transport auf
ihren Bahnen übernommen. Von der Thüringer Bahn und der Würt
tembergiſchen Staatsbahn liegen noch keine desfallſigen Erklärungen
vor. Die Main Weſer Bahn verlangt, wie früher gemeldet, Fracht
vergütung. Die Spedition wird von einem hieſigen Handlungshauſe
koſtenfrei beſorgt und auch von dem Eigenthümer des betreffenden Boll
werks, Hrn. Maſche, iſt für die Glocke kein Bollwerksgeld erhoben.

Berlin, d. 25. Juli. Siebzehn hieſige Geſangvereine haben
einen Verein unter dem Namen „Märkiſcher Central-Sänger-
bund“ gegründet, welcher den Zweck hat, durch alljährliche Geſang-
feſte, durch eine Vereinszeitung, durch Vertheilung guter Muſikalien
c. den Männergeſang und ſeine Intereſſen zu pflegen an der Spitze
des Vorſtandes dieſes Bundes ſteht der Komponiſt R. Tſchirch.

Koburg, d. 23. Juli. Geſtern früh begaben ſich die Sän
ger in langen Extrazügen der Werrabahn nach dem herzoglichen Luſt
ſchloſſe Roſenau, wo ein ſehr fröhliches Treiben herrſchte und verſchie
dene Lieder von allen Vereinen gemeinſchaftlich zur Aufführung gebracht
wurden, welche von den Componiſten Tſchirch aus Gera, Zöllner aus
Leipzig, Pranz aus Fürth c. dirigirt wurden. Mittags hierher zurück
gekehrt, ſetzte ſich Nachmittags 2 Uhr der ſtattliche, circa eine halbe
Stunde lange Feſtzug durch die Stadt in Bewegung, begrüßte die in
der Wohnung des engliſchen Geſchäftsträgers weilenden höchſten Herr
ſchaften mit harmoniſchen Hochs und nahm dann ſeinen Weg durch
den herzoglichen Park nach der Veſte Koburg, woſelbſt ſich bereits
Tauſende von Einheimiſchen und Fremden eingefunden hatten. Die
höchſten Herrſchaften, welche vor Ankunft des Zuges dort in der Veſte
zu Wagen angekommen waren wurden von den einzelnen Vereinen
wiederholt mit herzlichen, enthuſtaſtiſchen Hochs begrüßt, worauf die
Geſammtvorträge unter der Direction der Herren Becker aus Würz
burg, Schmölzer aus Lindberg in Steiermark und des muſikaliſchen
Vorſtands des hieſigen Sängerkranzes, und die Einzelvorträge verſchie
dener Vereine, unter denen wir namentlich die Vorträge der Stettiner
Liedertafel rühmend hervorheben, ihren Anfang nahmen. Zwiſchen
dieſen Vorträgen brachte der Dr. med. Gerſter aus Nürnberg einen
von hoher patriotiſcher Begeiſterung getragenen Toaſt auf Se. Hoheit
den Herzog aus in welchen die vielen Tauſende der anweſenden Sän
ger und Feſtfreunde in nicht endenwollendem Jubel freudigſt einſtimm
ten. Nach ſpäter erfolgter Ernennung verſchiedener hervorragender
muſikaliſcher Perſönlichkeiten und Freunde des hieſigen Sängerkranzes
zu Ehrenmitgliedern deſſelben und Decorirung der Fahnen mit den
Fahnenbändern, bewegte ſich der Feſtzug Abends gegen halb Uhr
zur Stadt zurück, wo der Feſtball begann welchen Se. Hoheit der
Herzog ebenfalls beiwohnte. Während des Feſtes trafen noch viele
vorher nicht angemeldete Sängervereine und Deputirte aus verſchiede
nen Theilen Deutſchlands ein und diejenigen welche nicht vertreten
waren, entſendeten ihre telegraphiſchen Grüße von denen außer den
bereits früher erwähnten, einer aus Jnnsbruck eintraf. Jm Feſtzug,
in welchem die große deutſche Fahne von den Fahnen von Preußen,
Sachſen und Baiern umgeben und durch Guirlanden verbunden getra
gen wurde bewegte ſich auch die ſchleswigholſteinſche Fahne mit dem
Flor, welche bekanntlich bei dem deutſchen Turn und Jugendfeſte von
den holſteinſchen Turnern deswegen dem hieſigen Turnvereine als ein
Kleinod zur Aufbewahrung übergeben worden war, weil ſie dieſelbe
nicht in ihr engeres Vaterland mitnehmen durften. Dieſe Fahne er
hielt ein Ehrengeleite von je zwei Sängern aller anweſenden Sänger
vereine. Dieſes Feſt, welches mit den während deſſelben annoch ein
getroffenen Vereinen und Deputationen von ca. 1500 Sängern beſucht
geweſen iſt, kann mit Recht als vollkommen gelungen bezeichnet wer
den, wozu das anhaltend ſchöne Wetter natürlich weſentlich beitrug.
Heute ſchloß daſſelbe mit einer Excurſion nach dem herzoglichen Luſt
ſchloß Kallenberg.

Breslau, d. 25. Juli. Nach einer amtlichen Mittheilung
aus Ratibor iſt das Waſſer der Oder daſelbſt von geſtern Abend
um 7 Uhr bis heute Morgen um 5 Uhr von 12 Fuß auf 14 Fuß ge
ſtiegen. Jn Breslau ſtand das Waſſer geſtern Abend um 8 Uhr
am O.P. 18“, heute Morgen um S Uhr aber 18“ 1“, iſt alſo nur um
einen Zoll geſtiegen. Wie der Oberpräſident zur Feſtſtellung des Um
fangs der durch die Ueberſchwemmung verurſachten Verheerungen den
Kreis Neurode bereiſt, ſo hat ſich auch der Regierungspräſident Dr.
v. Viebahn in die am ſchwerſten betroffenen Gegenden des Regierungs
bezirks Oppeln begeben um von der Bedeutung des angerichteten Scha
dens Kenntniß zu nehmen. Auch in den Kreiſen Reichenbach, Görlitz
und Hirſchberg iſt in vielen Fällen die diesjährige Erndte durch Ueber
fluthung und Verſandung verloren in andern iſt der Grund und Bo
den durch Abbruch und Fortſchwemmung auf immer vollſtändig ver
nichtet. Am härteſten hat das Unglück die kleine Gemeinde Krumm
hübel unter der Rieſenkoppe betroffen hier hat oberhalb des Dorfes
die Lomnitz ſich ein neues Bett gewühlt, ſo daß der Hauptſtrom in
Ausdehnung von Stunde ſich durch einen ganzen Dorftheil, den
Tannigt, gewälzt, die fruchtbaren Gärten, Felder, Wieſen in ein brei
tes Sand und Steinfeld verwandelt, die Häuſer unterſpült und dem
Einſturz nahe gebracht hat.

Aachen, d. 24. Juli. Heute Nachmittag ſind die Reliquien,
zu deren Verehrung ſeit vierzehn Tagen eine große Zahl von Menſchen
in unſere Stadt geſtrömt waren, wieder für ſieben Jahre verſchloſſen
worden. Die Aachen Maſtrichter Eiſenbahn hat während dieſen beiden
Wochen gegen 20,000 Perſonen aus Belgien und Limburg hierher be
fördert. Unter den hier anweſenden Pilgern befindet ſich auch die
bekannte Schriftſtellerin und jetzige Kloſterfrau Gräfin Jda Hahn.

Jn Trieſt fand am 19. Juli Nachmittags um 427, Uhr eine
leichte Erderſchütterung ſtatt. Aus Venedig, d. 20. Juli, wird ge
ſchrieben: Hier war geſtern um 4 Uhr 37 Minuten Nachmittags eine
von Oſten nach Weſten gerichtete, 6 bis 8 Sekunden dauernde, wel
lenförmige Erderſchütterung fühlbar. Jn Treviſo bemerkte man um
halb 5 Uhr eine ſtoßweiſe auftretende Erſchütterung.

Sommertheater in der Weintraube.
Unter den Novitäten, welche auf dem hiefigen Tivoli Theater zu wiederholten

Malen in Scene gingen, heben wir beſonders Kaliſch's neueſte Poſſe „Einer
von un ſre Leut“ hervor, worin neben manchem tollen Unſinn und großen Un
wahrſcheinlichketten doch friſches Leben und Driginalität ſprudelt. Namentlich ſind die
Couplets von zündender Kraft. Die Darſtellung war vollſtändig abgerundet. Herr
Wohlbrück als Jſaak Stern ſchoß den Vogel ab, fein Spiel war fortwährend
voll Humor und feiner Charakteriſtik. Er ward mit Recht durch den lebhafteſten Bei
fall ausgezeichnet, wozu wohl nicht wenig die vortreffliche Ausſprache des jüdiſchen
Dialektes beltrug. Alle Uebrigen befriedigten die ſeeniſche Ausſtattung war ange
meſſen. In Weirauchs Poſſe „Wenn Leute Geld haben erfreuten
ſich beſonders Frau v. Kajdatſy und Herr Wohlbrück der Anerkennung des Pu
blikums. Herr v. Kajdatſy war als Pluſter recht brav. Doch im Allgemeinen
erzielte die Poſſe nicht mehr den Effect wie bei ihrem Erſcheinen „Aufgeſch o
ben iſt nicht aufgehoben“, ein ſehr an die Poſſe grenzendes Luſtſpiel von Gör
ner, hat ungemein gefallen. Die Darſtellung war in der That auch vortrefflich.
Den Preis verdient Frau v. Kajdatſy, deren Spiel voll von liebenswürdigem Hu
mor voll natürlicher Anmuth und heiterer Ausgelaſſenheit war. Lobende Anerken
nung gebührt auch Herrn Salm, der den Junker Hans mit derber und herzli
cher Natürlichkeit gab. Recht gefällig ward ferner Benedix's Genrebild „Di e
Dienſtboten“ gegeben. Von den Damen eycellirte darin beſonders Frau Wohl
brück durch anſprechendes und gefühlvolles Spiel. Ungemein draſtiſch wirkte Herr
Wohlbrück durch ſeinen trockenen Humor als Kutſcher Buſchmann, ſowie im
Feſt der Handwerker““ als Kluck; dagegen gab Herr Hövell den Tiſch
ler Hähnchen offenbar zu geckenhaft und ſtußzermäßig. Frau v. Kafdatſy war
ein anmuthiges Lorle und Herr Wohlbrück erhielt als Freiherr v. Stritz o w
das Publikum beſtändig bei munterer Laune, wenn er vielleicht auch hin und wieder des
Guten zu viel that; ſein Dr. Peſchke zeichnete ſich vor den meiſten der früher hier geſehe
nen Leiſtungen in dieſer Partie durch Originalität und friſche Komik vortheilhaft aus. Auch
als Quiſenow in „BDerkin wie es weint und lacht war ſeine Komik ſehr
wirkſam und draſtiſch. Jn den „Maſchinenbauern von Berlin welche ge
ſtern wiederholt wurden florirten beſonders Herr Eiſinger und Wohlbrück als
Knobbe und Heinzius. Sehr lobenswerth ſpielte ferner Frau v. Kajdatſy
den Lehrjungen. Die Darſtellung aller übrigen Rollen übertraf die Anforderun-
gen, die man an eine Sommerbühne ſtellen kann. Wir waren im Voraus über
zeugt, daß Hr. Bartilla in „Lorbeerbaum und Bettelſt ab““ das Schickſal
eines deutſchen Dichters in ergreifender Weiſe zur Darſtellung bringen würde unſere
Erwartungen aber ſind noch ükeitroffen worden. Das Publikum folgte dem tief
durchdachten in den Hauptmomenten wahrhaft erſchütternden Spiele des Hrn. Bar
tilta mit ungetheiltem Intereſſe und war viel zu ergriffen davon als daß es durch
laute Beifallsbezeugungen das Spiel hätte ſtören wollen. Eine baldige Wiederholung
wäre gewiß Vielen erwünſcht. Es war wirklich ein Genuß, wieder einmal ein gutes
Schauſpiel zu ſehen. Denn ſo ſehr wir auch die Bemühungen des Herrn Director
v. d. Oſten anerkennen, mit dem Repertoir der letzten Wochen können wir uns doch
nicht ganz einverſtanden erklären. Warum werden denn ſolche Schauſpiele voll Ge
halt nicht öfter gegeben, wie z. B. „der Sonnen wendhof „„Deborah“ von
Moſenthal oder „der Leiermann und ſein Pflegekind“ von Charl.
Birch Pfeiffer, dem hieſigen Publikum faſt noch gänzlich unbekannt Wir be
greifen dieſe Vernachläſſtgung des Schauſpiels um ſo weniger, da doch die zur Be
ſetzung nöthigen Kräfte vorhanden ſind. Möge dieſer Wink Se Verſäumte
bald nachzuhhlen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Jult.
Hr. Kittergutsbeſ. Baron v. Mariclewsky m. Fam. a. Warſchau

Hr. Kent. v. Dörk m. Tochter a. Hildesheim. Hr. Dir. Roſcher m. Frau a.
Riga. Hr. Fabrikbeſ. Tanberg a. Braunſchweig. Die Hrn. Kaufl. Uhtemann
a. Breslau, Antrießen a. Crefeld. Hr. Guts Inſp. Schimpf a. Oldenburg

Seit irre Hr. Fabrik. Strobach u. Hr. Beamter Leonhardt a. Berlin.
Hr. Cand. theol. Avenarius a. Mecklenburg. Hr. Gutsbeſ. Reinprecht a. Oſſen.
Hr. Rent. Hunger a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufs. Haberland u. Sello a.
Berlin Blumenau a. Frankfurt, Röſiger a. Nürnberg.

Soidner Kiäng. Hr. Geh. Rath Göſchel a. Königsberg. Hr. Kaufm. Acker
mann u. Hr. Faktor Schröter a. Könnern. Hr Paſtor Schulze a. Wanzleben.
Die Hrrn. Kaufl. Steinheimer a. Bamberg, Wilke a. Göppingen, Janke a.
Chemnitz, Edel a. Berlin Mittelbach a. Voerde, Schmitz a. Sarmen. Frau
Amtm. Feuerhüther m. Töchter a. Spandau. Frau Superint. Brandt a. Pots
dam. Hr. Dr. phil. Hartwig a. Berlin.

Soldner Löwe. Hr. Dr. phil. Rothe a. Königsberg. Hr. Stud. med. Win
kelmann a. Berlin. Hr. Fabrik. Hertel a. Greiz. Die Hrrn. Kauſt. Schweizer
a. Herdicke, Königsdorf a. Schramberg Geſſert a. Berlin, Krügel a. Coswig,
Stieler a. Mannheim, Reumann a. Magdeburg. Hr. Beamter Beck a. Erfurt.

Stecit Hamburg. Hr. Paſtor Krumhaar a. Eisleben. Die Hrrn. Kauf
Goldner a. Magdeburg Gerhardt a. Greiz, Landsberger a. Berlin. Frau Kaliſch m. Fam. a. Genthin. Hr. Ober GüterVerwalter d. Berl. Anh. Eiſenb.
Werner a. Berlin. Hr. Fabrik Hir. Hübner a. Bitterfeld. Hr. Fabrikbeſ.
Martini a. Danzig. Hr. Baumſtr. Reichel a. Weſel. Hr. Mühlenbeſ. Schrei
ber a. Brandenvurg. Hr. Dr. phil. Oelze m. Gem. a. Gardelegen.

Mente's Motel. Oie Hrrn. Kaufl. Buſch a. Schwelm,
Jacobi a Potsdam Friedrich a. Burg, Witzky m. Frau a Leipzig Wernthal
a. Magdeburg. Die Hrrn. Lehrer Kant u. Jſenhorſt a Hamburg. Hr. Rechts
Anwalt v. Groddeck a. Schmetz. Hr. Oekon. Conrad a. Danzig.

otel zur Mieenbahn. Hr. Kreisrichter Reuter a. Kaſſel. Frau Siemer
m. Tochter a. Sondershauſen. Frl. v. Righow a. Hamburg. Frau Feldmeſſer
Waubecke a. Tariſa. Hr. Monteur Müller a. Berlin. Hr. Dr. jur. Hildemei
ſter m. Frau a. Bremen. Hr. Prof. Lange a. Kopenhagen. Hr. Rent. Steff
ter m. Frau u. Tochter a. Stettin

Meteorologiſche Beobachtungen.

rn

26. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 332,09 Par. L. 332,04 Par. L. 332,56 Par. L. 332,23 Par. L.
Dunſtdruck 4,22 Par. L. 4,18 Par. L. 4,34 Par. L. 4,25 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 82 yCt. 59 pCt. 88 pCt. 76 pCt.
Luftwärme 13,1 G. Rm. 12,2 G. Rm.15,0 G. R. 10,4 G. Rm.

S

Dietz a. Sonneberg,



Bekanntmachungen.
Steckbrief.

Die unverehelichte Marie Butthoff ge
nannt Raue aus Möderau, welche durch
Erkenntniß des Königl. Kreisgerichts zu Halle
vom 2. April e. wegen Landſtreichens mit einer
Woche Gefängniß beſtraft worden iſt, ſoll in
die Königliche Corrections Anſtalt in Zeitz ge
bracht werden.

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort derſel
ben unbekannt iſt, erſuche ich die Polizeibehör
den ergebenſt, auf ſie zu vigiliren, ſie im Be
tretungsfalle nach Zeitz transportiren zu laſſen,
mir aber hiervon Mittheilung zu machen.

Halle, den 19. Juli 1860.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der beim ſtädtiſchen
Leih Amte in den Monaten Januar Fe
bruar, März, April, Mai und Juni 1859 nie
dergelegten, nunmehr verfallenen Pfänder fin
det im Auctions Lokale deſſelben

am 17. September e. Nachmittags 2 Uhr
und folgende Nachmittage ſtatt.

Erneuerungen ſind nur bis zum 12. Septem
ber e. zuläſſig.

Halke, den 19. Juli 1860
Der Magiſtrat.

Mein neu erbautes, ſehr ſchön eingerichtetes
und in der Leipzigerſtraße Nr. 44 belegenes
Wohnhaus bin ich Willens zu verkaufen und
kann ſofort übergeben werden.

Halle, den 26. Juli 1860
MeublesFabrikant Dettenborn.

In einer Provinzialſtadt Preußens mit 60,000
Einw. iſt eine ſehr gut eingerichtete, mit beſtem
Erfolg betriebene Conditorei Waarenfabrik un
ter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. An
zahlung 1000 Alles Nähere beim

Conditor O. Beyer.
Halle, Juli 1860.

Bekanntmachung.
Alle Diejenigen welche an meinen am 18.

d. Mts. hier verſtorbenen Vater, „den Berg
mann Gottfried Meyer eine Forderung
zu machen haben erſuche ich ihre Anſprüche
innerhalb vier Wochen bei mir anzubringen
Gleichzeitig fordere ich alle Diejenigen auf, wel
che demſelben an Geld oder ſonſtigen Gegenſtän
den etwas ſchulden, binnen gleicher Friſt ihren
Verpflichtungen nachzukommen event. gerichtli
ches Verfahren eingeleitet wird.

Löbejün, den 25. Juli 1860.
Gottlieb Meyer, Bergmann

Verkauf einer Waſſermühle.
Die zu Kl. Leitzkau bei Zerbſt belegene

Mahl und Delmühle mit 26 Morgen Acker,
11 Morg. Wieſen ſämmtlichem Schiff u. Ge
ſchirr, beabſichtigt der jetzige Eigenthümer aus
freier Hand öffentlich meiſtbietend durch mich
zu verkaufen. Jch habe des Behufs auf Montag

den 6. Aug. c. Nachmittags 2 Uhr
Termin in der Wohnung des VWeſitzers an
beraumt und lade Kaufluſtige hierzu mit dem
Bemerken ein, daß die Verkaufsbedingungen im
Termine bekannt gemacht, auch ſchon vorher

in meinem Büreau eingeſehen werden können.

Cöthen, im Juli 1860.
C. Jrmer.

Verkauf einer Waſſermühle.
Eine im Anhaltiſchen ſehr angenehm und ren

abel gelegene Waſſermühle mit Mahl, Schneide
Delmühle und gleichmäßiger, anhaltender Waſ

ſerkraft, ſoll unter günſtigen Bedingungeen und
z einem billigen Preiſe womöglich ſchnell ver
auft werden.

Dieſelbe hat 3wangsmüllerei, Gaſtwirthſchaft
und mehrere Erwerbszweige. Sämmtliche Werke
ſind noch neu, ebenſo alle Gebäulichkeiten, wel
che genügenden Raum zu allen dieſen Geſchäfts
zweigen darbieten. Unmittelbar um dieſelbe be
finden ſich einige zwanzig Morgen Gärten,
Aecker und Wieſen völlig ſeparirt und im gu
ten Culturzuſtande. Die Abgaben dieſes Grund
ſtücks ſind nur mäßig zu nennen. Das Nä
here auf portofreie Briefe bei Ed. Stück rath
in der Exped. d. Zeitung

e
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dem Herrn Jägermann,

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die geehrten Herren Actionäre der Thüringiſchen Eiſenbahn wer Sden hierdurch eingeladen, ſich zu der e ene

am 18. Au uſt d. J. in Halle S Sim Saale der Stadtſchützen- Geſellſchaft um II Uhr Vormittagsbeginnenden ordentlichen GeneralVerſammlung einzufinden und erſucht, die etwa zu ſtellenden
beſonderen Anträge in Gemäßheit des F. 30 des Statuts bis ſpäteſtens den 4. Auguſt an den
Vorſitzenden der Direction ſchriftlich einzureichen.

Als Gegenſtände der Berathung und Beſchlußnahme in der General Verſammlung bezeich

nen wir folgende
1) den Verwaltungsbericht über das Jahr 1859, welcher nach F. 55 Ziffer 7 des Statuts vom

29. Juli ab bei den BilletVerkaufsſtellen auf den Bahnhöfen der Hauptbahn und der bei
den Zweigbahnen in Empfang genommen werden kann

2) die Aufhebung des H. 10 des Statuts, betreffend den Reſervefonds und die Aufnahme
neuer ſtatutariſcher Beſtimmungen über die Bildung und Ausſtattung eines Reſervefonds
und eines Erneuerungsfonds für die Thüringiſche Eiſenbahn Geſellſchaft in Form eines
Nachtrages zu dem Statut;

3) den auf eine Ergänzung des S. 36 Ziffer 4 des Statuts gerichteten Antrag des Advocaten
Dr. Praſſe in Leipzig des Inhalts daß auch aus den Stadten an den Zweigbahnen,
namentlich aus Leipzig, Zeitz und Gera Actionäre in den Verwaltungsrath gewählt
werden können4) die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsraths für die ausſcheidenden Herren: Geheime
Finanz Rath Oſchmann aus Gotha, Kaufmann Habermeyer aus Naumburg
und Hofbanquier Moritz aus Weimar.An der GeneralVerſammlung Theil zu nehmen berechtigt ſind nach den 26 und 27 des

Statuts alle Diejenigen, welche Inhaber von 5 Actien ſind und dieſe entweder mit Ueberrei
chung einer Deſignation bei unſerer Hauptkaſſe (ohne Dividendenſcheine) hinterlegen oder beim
Eintritt in die General Verſammlung vorzeigen.

Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt ſollen alle von öffentlichen IJnſtituten oder Behörden
über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahn Actien ausgeſtellten Scheine haben.

Die zum Erſcheinen bei der General Verſammlung berechtigten Actionäre können ſich auch
durch einen aus der Zahl der übrigen Actionäre gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen
(J. 28 des Statuts). Einfache, mit Namensunterſchriſt verſehene Vollmachten ſind ausreichend.

Die Actionäre haben am Tage der General Verſammlung auf der Thüringiſchen Bahn
freie Fahrt nach dem Verſammlungsorte und zurück mit Ausnahme der Benutzung der
Schnellzüge. Die freie Fahrt wird ihnen zu Theil gegen Vorzeigung der Actien oder der mit
denſelben gleiche Geltung habenden Depoſitenſcheine bei unſeren Einnehmern, welche die qu. Do

cumente in ein Couvert einſchließen und dieſes mit dem Fahrtenſtempel verſehen.
Frauen und Minderjährige können die freie Fahrt nicht beanſpruchen

Erfurt, den 18. Juli 1860.Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Malen im brillanteſten Farbenſpiele,
in Verbindung mit einer Bleiſtiftzeichnung, ſo zart wie hingehaucht, können Erwachſene bis zum
ſpäteſten Alter oder Kinder vom 9. Jahre an (Fremde in 1 oder 2 Tagen), ohne Vorkenntniſſe in 4
Stunden (nicht abgezogen oder abgedruckt, ſondern gemalt) auf Papier, Seide, Holz, Leder, Marmor,
Glas Porzellan, Wachs, Zucker, Stramin (um das langweilige ſchädliche Zählen beim Sticken
zu erſparen) c. für 1 15 Schüler und Schülerinnen aller Lehranſtalten und Jnſtitute
für 1 erlernen wenn die Anmeldung ſo ſchnell als möglich erfolgt. Außer dem Hauſe
8 für I 4 Perſonen. Außerordentliche Geburtstags Hochzeits oder Weihnachtsgeſchenke,
als Rückenkiſſen, Käſtchen (in Dresden wurden von den erſten Herrſchaften im Septbr. Sctbr.,
November und December 1859, in Leipzig im December 1859, Januar bis Juli d. J. noch ge
genwärtig [ſiehe dortige Blätter], mehrere Marmortiſche, ferner viele Porzellan und Glasteller,
Briefbeſchwerer auf Marmor Schlummerkiſſen auf Atlas c. im brillanteſten Farbenſpiele ge
malt), Glockenzüge, Theebretter c. laſſen ſich in wenigen Stunden mit unbeſchreiblicher Far
benpracht herſtellen, daher dieſe Kunſt für alle Gewerbe und Handarbeiten, für ſanfte Körper
und Säulenſchattirungen, für Anfertigung neuartiger Galanterieſachen im prachvollſten Farben
ſpiele, für Briefbogen, Stammbuchblätter, Atlaskleider c. großen Nutzen gewährt und gleichſam
auch als Modenbeſchäftigung aller Damen betrachtet wird, ſo z. B. verzierten meine Schülerin
nen (laut Atteſten) Jhre Majeſtäten die Königin von Baiern, Württemberg und Hannover
ganze Zimmer mit dieſer Malerei. Die vielen Anzeigen und Zeugniſſe in allen Dresdner, Leip
ziger und Berliner Blättern, die öffentliche Empfehlung von der Frau Generalin von Bonin
im Berliner Jntelligenzblatt vom 6. Januar 1858, als „Mit vielem Vergnügen bezeuge ich

daß er meinen Töchtern einen Aſtündigen Unterricht im Malen und
Naturzeichnen ertheilt, und ich mit deſſen Methode ſehr zufrieden bin. S. v. B onin. wer
den gewiß jeden Zweifel heben, zumal da das Honorar erſt am Schluſſe der erſten Stunde nach
Ueberzeugung der Wahrheit, weil jeder Schüler ſchon in der erſten Stunde ſehr hübſch malt,
erbeten wird. Daß dieſe Kunſt auch außerordentliche Vortheile für Schüler und Schülerinnen
aller höheren und niederen Lehranſtalten beſonders der leichten und ſanften Schattirung halber
gewährt beſtätigen die Zeugniſſe der Directoren der erſten Gymnaſten, Gewerbe Real oder
Töchterſchulen und Penſionsanſtalten Deutſchlands welche nebſt brillant gemalten Schülerar
heiten (einen Marmortiſch, Glasmalerei ec.) zur gefälligen Anſicht bereit liegen. Damen und
Herren haben beſondere Stunden Farben frei. Jn der zweiten Stunde können ſchon Bou
quette auf Atlas oder Holz gemalt werden.

Jägermann, priv, zu Vienlogirt zu Halle im Gaſthof zum „Löwen“ Zimmer Nr. 10, und iſt von 2 bis 6 Uhr zu treffen.

Herrn D. Jäger mann bezeuge ich hiermit daß die Schüler welche an ſeinem Unterrichte im Malen Theil
genommen haben, in 4 Stunden vollſtändig erreicht haben was er zu lehren verſpricht und die ſchnell erlernte Fer
tigkeit mit großem Intereſſe üben. Zwickau, den 3. Mai 1860. Prof. Fr. Kraner, Gymnafſialdirector.

Mehrere Zöglinge der höheren Abtheilung hieſiger Bürgerſchule haben im Laufe dieſer Woche die Kunſt der
Schnellmalerei nach der von Herrn D. Jäger mann erfundenen Methode innerhalb 4 Stunden erlernt und zeigen
die größte Freude darüber, Blumen, Früchte, Vögel u. ſ. w. naturgetreu darſtellen zu können. Ich ſelbſt nahm Ge
legenheit mir dieſe intereſſante Kunſt anzueignen und vermag daher ſelbige aus eigner Erfahrung als eine höchſt
nützliche Beſchäftigung allen Eltern zu wie Meerane, den 8. Juli 1860. Bürgerſchuldirector Krieger

2500 und 2000 Thlr. ſind auszuthun.
A. Huckenburg, gr. Sandberg 12.

Ein leichter einſpänniger Leiterwagen, ein
Handrollwagen, ein kleiner Leiterwagen für
Hunde und ein 2rädriger Handwagen ſtehen bil
lüg zu verkaufen kleine Märkerſtraße Nr.

S.

Ein Sjähriger fehlerfreier brauner
Wallach ſteht zu verkaufen große
Klausſtraße Nr. 11.

3 neue ſehr ſchöne Böden, Pferdeſtall und
Wagenremiſen ſind zu vermiethen und ſofort zu
beziehen. Näheres gr. Klausſtr. Nr. 11.

S
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tragsformulare und jede nähere Auskunft ertheilt unentgeldlich
Halle, den 23. Juli 1860.

e Oldenburger Feuer Versicherungs-Geselischaft empfiehlt
ſich zur Annahme von Verſicherungen auf Mobilien, Waaren Fabrikutenſilien, land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und Ernte
früchte in Scheunen oder Diemen unter vortheilhaften Bedingungen zu billigen Prämien- Sätzen ohne Nachſchußverbindlichkeit. An

der General Agent
Oavl Brimnimnel,
Leipzigerſtraße Nr. 39.

welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt, heilt radical und ohne alle ſchädliche Nach
wirkung die meiſten Arten von naſſen und trocknen Flechten, Schwinden, Finnen, Puſteln, veraltete Krätze,

Kupferflecken, Hitzbläschen und andere derartige Ausſchläge und Hautkrankheiten.
Zeugnitſſe werden jeder Flaſche beigegeben, auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt

Hülfe für Hantkranke. DHas ächte Königl. Preuß eoneeſſtonirte Kummerfeld' ſche Waſchwaſſer,

Gerichtlich beglaubigte
Die ganze Flaſche koſtet 2

Glarustaw etzmer,
große Ulrichsſtraße Nr. 3, im Lokal des verſtorbenen

Friſeur Herrn Schöttler,
empfiehlt ſeine Salons zum Haarſchneiden u. Friſiren,
Magazin natürlichſter Haararbeiten und Lager echt
engliſcher, franzöſiſcher und deutſcher Parfümerien, aller
Arten Kämme und Bürſten c.

Anzeige.
Wir bringen hierdurch nochmals zur Kenntniß, daß wir bei Herrn

Carl eich mann in Halle
bin vVollständiges Lager

von

en rant u. Drahtfederunerrichtet haben, und daß derſelbe den Abnehmern dieſelben Vortheile, welche directe Be
ziehungen darbieten gewähren wird.

I Nagel und Draht Fabrik Freitmfelde.

e. en. p.Hierauf Bezug nehmend, empfehle ich
rahtaagel, gewöhnl. Facon, in allen Größen, ferner: alle Sorten für Tiſchler,

Glaſer, Böttcher, Sattler und Schuhmacher, ſowie
Draht und Brahkfedern, in allen Nummern zu Fabrikpreiſen.

c n

Wittekind.
Heute Sonnabend den 28. JuliGrosses Brrr on erstl vom Vollgtänd. all. Stadtorchester

J zu einem wohlthätigen Zwecke.
Anfang 3 Uhr. o Stadtmuſikdirector

e J S
d

Ein Sohn achtbarer Eltern, mit den nöthi-
gen Schulkenntniſſen verſehen, kann zum 1.
October als Apothekerlehrling eintreten.

Hornemann. pagnon einzutreten
Geſuch Höhe der Kapitalseinlagen benennen, erbittet

Ein unverh. Kaufmann in geſetzten Jahren, Man ſich frankirt unter der Chiffre: I. S. No. 3.
welcher ſeit 4 Jahren in einem Eichorienvarre P2te restante Halle a/S.

Offerten welche die

geſchäft und Spiritus Brennerei, verbunden Ein junger Menſch, der die Oekonomie prak
mit Oekonomie, als Buchhalter fungirt, ſucht tiſch erlernt hat, und mit den beſten Zeugniſſen
veränderungshalber eine gleiche Stellung als verſehen iſt, auch mit der Buchführung genauer

Inſpector oder Buchhalter auf irgend einer bekannt iſt, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
Fabrik, und belieben geehrte Reflectanten ihre baldigſt eine Stelle als Verwalter auf einem
Adreſſe unter R. S. Vo. 100 poste restante Gute. Darauf Reſtektirende wollen gefälligſt
Psgoeln gef. niederzulegen. Anträge sub Chiffre G. H. bei Ed. Stückrath

z in der Exped. d. Zeitung machen.LehrlingsGeſuch.Jn meiner Denen iſt eine Lehrlings 2 r r ding h
ſtelle offen, die durch einen angemeſſen vorger häft findet ein Lehrling
bildeten jungen Mann baldigſt zu beſetzen iſt. cement. b Se

Näheres auf gefällige Anſragen. h Kr anken und Leidenden, wieMagdeburg e auch allen Familien, die ſich portofrei
h Firma Cre etſchmann. an mich wenden, wird unentgeltlich und

S er r M ſche Buchhandlung franco die ſo eben im 14 ren mit s
in eindrucker, erfa mehrten Atteſten erſchienene Broſchüre detüchtig in allen lithographiſchen See Dr. Le Roi, Oberſanitätsrath, Leibarzt c. von

beſonders aber im Gravir, Feder und Ueber mir zugeſandt-
druck, wird zum ſofortigen Antritt ge
ſucht und findet eine gute und dauernde

Stellung in der Likhographiſchen An
ſtalt von B. Lindner in Döbeln
in Sachſen

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Die einzig wahre Naturheilkraft
oder raſch und ſicher zu erlangende Hülfe
für innere und äußerlich Kranke jeder Art.

Guſtav Germann in Braunſchweig
Gute reife abgebeerte Sauerkirſchen

kauft Carl rodikorb in Halle.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

die halbe 1 10 und iſt in Halle a/S. einzig und allein zu beziehen von W. Iesse, Schmeerſtr. 36. Briefe u. Gelder franco.

Bei Otto Wigand in Leipzig iſt ſo
eben erſchienen

Der Congreß in Baden-Haden
und ſeine nächſten Folgen.
gr. S. 1860. Preis 6 Ngr.

Vorräthig in der
Pfeſfferschen uchhancdllg.

in Halle.
Waſſerglas aus der Fabrik der Her

ren Helling S Benemann in Senne
witz nur allein bei

Helmbold S Co.,
Leipzigerſtraße Nr. 109, am Markt.

Champignons und ruſſ. Zucker
ſchoten empfehlen in beſter Qualität

Helmbold S Co.
Jnſektenpulver, echt perſſſches,

in Gläſern und ausgewogen, offeriren
Helmbold S Co.

Arrow Root und Leberthran em
pfehlen Helmbold Co.

Theer-, Schwefel- und Camphor
Seife, in ihren Wirkungen bekannt, empfeh

len Helmbold S Co.
Leim in allen Gattungen zu den billig

ſten Preiſen bei Helmbold S Co.
Schwämme in reichſter Auswahl bei

Helmbold S Co.,
Leipzigerſtr. Nr. 109, vis à yis der alten Poſt

Aetz Natron z. Seifekochen,
ſowie calcinirte u. eryſtalliſirte Soda empfeh
len in beſter Qualität
Helmbold S Comp. Leipzigerſtr. Nr. 109.

Jnſektenpulver,
ächt Perſiſches neueſter Erndte,

in Flaſchen und ausgewogen.
Ferner die mit großer Sorgfalt aus dem

Pulver bereitete

Jnſektenpulver-Tinctur,
in Gläſern zu 8 u. G in ausgezeichneter
Güte, gen Wanzen u. dergl. Ungeziefer, wel
ches von keinem anderen Mittel übertroffen wird,
empfiehlt W. Iesse, Schmeerſtr. 36.

E. Aechtes Sommerſproſſenwaſſer
wieder vorräthig und nur zu haben bei

A. G. Beſt, Gartengaſſe Nr. 2.
im Hofe links, 1 Tr. Zimmer 4.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe die
noch daſeienden Beſtände an: Reiſekoffern, Reiſe
taſchen, Umhängetaſchen, echten Leder Damen
taſchen, Schulſachen, noch verſchiedene Reit
Effecten zu ſehr billigen Preiſen.

Friedr. Taubert, Alter Markt.

Thiemeſcher Geſangverein.
Die Hauptprobe zu „Erlkönigs Toch

ter c. findet, wegen Behinderung des Or
cheſters, nicht Sonnabend Nachmittag 3 Uhr,
u erſt Abends 7 Uhr im „Kronprin

zen ſtatt. nFreyberg's Garten.
Morgen Sonntag von 5 bis 9 Uhr Concert

2.

Bi;
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